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Von Mittwoch bis Sonntag präsen-
tierte sich die Stadt Plochingen auf der 
weltweit größten Publikumsmesse für 
Tourismus und Freizeit CMT (Carava-
ning Motor Touristik) unter dem Dach 
der Region Stuttgart in Halle 6 auf 
dem Messegelände in Echterdingen. 
Mit der Wohnanlage unter dem Re-
genturm von Friedensreich Hundert-
wasser hat Plochingen einen Anzie-
hungspunkt und ein herausragendes 
Alleinstellungsmerkmal, die Landes-
gartenschau ist vielen Menschen noch 
in guter Erinnerung und das Interesse 
an Rad- und Wandertouren rund um 
die Stadt am Neckarknie ist groß.

Neben den Messeständen der Städ-
te Nürtingen und Kirchheim ragte der 
bunte Hundertwasserturm, eines der 
Wahrzeichen Plochingens, hinter dem 
Stand der Stadt empor. Nach zwei Jah-
ren Corona-Pause funkelte das beleuch-
tete Hintergrundbild des Plochinger 
Blickfangs wieder und viele Besuche-
rinnen und Besucher der Messe infor-
mierten sich über die Attraktivitäten, 
Veranstaltungen, Freizeit- und Ausflugs-
möglichkeiten, die die Stadt bietet.

Hundertwasser als Türöffner
Phasenweise war der Besucherandrang 
am Plochinger Stand am Samstag groß. 
Schubweise kamen die Interessierten 
vorbei, um sich über Plochingen bei der 
gelernten Touristikerin Tanja Wehnl von 
der PlochingenInfo und der Geschäfts-
stellenleiterin des Stadtmarketings Mi-
riam Horvath zu informieren. 
„Die Flyer des Kulturamts übers Wan-
dern und Radfahren sowie über Hun-
dertwasser gehen am besten“, sagt 
Tanja Wehnl. „Hundertwasser ist das, 
was uns von anderen Städten unter-
scheidet. Darüber kommt man ins Ge-
spräch und auf andere Punkte.“ So ist 

Hundertwasser oftmals „der Zugang für 
Leute von außerhalb“. Daraus ergeben 
sich weitere Anknüpfpunkte. 
So erlebte beispielsweise die Besuche-
rin Elisa Puscher mit ihrer Familie aus 
Schwäbisch Hall am Plochinger Stand 
ihr Déjà-vu mit dem Künstler. In ihrer 
Ausbildung zur Erzieherin beschäftigt 
sie sich gerade im Rahmen eines Re-
ferats mit „Hundertwasser für Kinder“ 
und stellte fest, dass der Künstler in 
Plochingen am Werk war und das sei ja 
„gar nicht so weit weg“.

Kulturamtsflyer geben Überblick und 
sprechen an
„Man muss gar nicht so weit reisen, vor 
der Haustüre ist es auch schön“, meinte 
ein mehrfacher Familienvater aus Uhin-
gen. Wie er kommen viele der an Plo-
chingen interessierten Messebesucher 
aus der näheren Umgebung. So eine Be-
sucherin aus Hattenhofen oder eine aus 
Wolfschlugen, die gerne das ehemalige 

Gartenschaugelände aufsucht und öf-
ters schon auf dem Plochinger Weih-
nachtsmarkt war. Sie interessiert sich 
für weitere Veranstaltungen der Stadt 
und nimmt sich den Kulturamtsflyer zu 
Plochingens Veranstaltungen mit. 
Neben den „Plochinger Highlights“, den 
Veranstaltungen 2023, legte das Kul-
turamt auch den Flyer zu den Stadtfüh-
rungen „Entdecken und erleben“ mit 
„offenen Führungen 2023“ neu auf. So 
gibt es dieses Jahr zum Beispiel spezi-
elle Jubiläumsführungen zur 75-jäh-
rigen Stadterhebung. 
Nach diesem Ereignis wurde auch beim 
Gewinnspiel gefragt. Hier konnten die 
Messebesucher Preise wie Freikarten 
für eine Theatervorstellung, Gutscheine 
zur Teilnahme an einer offenen Stadt-
führung oder Einkaufsgutscheine ge-
winnen. „Gewinnspiele ziehen auf der 
Messe immer“, weiß Tanja Wehnl. Und
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Blickfang Hundertwasserturm
Die Stadt Plochingen war fünf Tage lang auf der CMT präsent – Flyer zu Rad- und Wandertouren beliebt

Tanja Wehnl (Mitte) von der PlochingenInfo und die Geschäftsstellenleiterin des Stadtmarke-
tings Miriam Horvath (r.) informieren über Plochingen am Messestand der Stadt auf der CMT.
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Miriam horvath ergänzt, dass die hand-
zettel mit Qr-code über den „Plochin-
ger Mädelsabend“ viele Besucherinnen 
ansprechen, während die Führungen 
zum „Plochinger Bierdurst“ hauptsäch-
lich von Besuchern nachgefragt werden. 

Veranstaltungen, Gartenschaugelän-
de, Wanderungen und Radtouren
Viele Messegäste, die den stand der 

stadt Plochingen ansteuern, haben in 
irgendeiner art Bezüge zu Plochingen. 
Wie der junge stuttgarter, der im s-
Bahnbetriebswerk arbeitet. er kennt 
Plochingen in erster linie von seinem 
arbeitsplatz her und wundert sich, was 
die stadt sonst noch so alles zu bieten 
hat. etliche rückfragen gab es zum ehe-
maligen gartenschaugelände, das auch 
gerne als erholungsgebiet aufgesucht 
wird. Wo in Plochingen das Wohnmobil 
geparkt werden könne, wurde Wehnl 

öfters gefragt. Mit dem Wohnmobil 
nehmen viele ihr Fahrrad oder e-Bike 
mit. Der Parkplatz unter den Brücken-
bauwerken am Bruckenwasen biete sich 
dann an, weil er idealer ausgangspunkt 
für radtouren sei, direkt am neckartal-
weg oder der Filstalroute gelegen.
auch der nussbaum-Verlag des amts-
blatts war auf der cMt vertreten und 
stellte unter anderem sein neues Maga-
zin „heimat entdecken. Das Beste aus 
Baden-Württemberg“ vor.

Der Verein Stadtmarketing Plochingen 
veranstaltete am Freitag seinen Neu-
jahrsempfang in den neuen Räumlich-
keiten der Firma LogBATT am Filswehr. 
Fast 100 Gäste kamen zusammen, 
tauschten sich aus und ließen sich in-
spirieren.

nach der Vorstellung seines unter-
nehmens, das gesamtlösungen für 
Batterielogistik anbietet, durch den 
geschäftsführer entwicklung, opera-
tions und Finanzen eduard schönmeier,  
überreichte Bürgermeister Frank Buß 
nach seinem grußwort ein Firmen-
Wegzeigerschild. Danach standen in ei-
ner gesprächsrunde mit der Vorstands-
doppelspitze des stadtmarketings und 
des Wirtschaftsförderers der stadt Plo-
chingen Perspektiven und Visionen des 
stadtmarketings und der stadt Plochin-
gen im Fokus.

Die Geschäftsfelder decken den ge-
samten Kreislauf der Batterie ab
erst zu Jahresbeginn ist die 2017 in 
einem Kirchheimer ein-Mann-Büro ge-
gründete Firma nach Plochingen ins 
Filsgebiet gezogen. Zwischen 2019 und 
2022 war sie in aichwald ansässig. seit 
diesem Jahr ist Plochingen der „neue 
hauptstandort“ des innovativen unter-
nehmens mit seinen 30 Mitarbeitern, 
dessen geschäftsfeld gesamtlösungen 
für lithium-ionen-Batterien sind. als 
spezialist für lithium-ionen-Batterie-
transporte bietet die Firma eine eu-
ropaweite entsorgung und weltweite 
logistik an. sie stellt eigene gefahrgut-
transportkisten her, mit denen auch 
defekte Zellen, Module und Batterien 
befördert werden können. 
Wie geschäftsführer schönmeier sagte, 
sei „das thema komplex“, die Firma 
expandiere, fast täglich kämen zu den 
etwa 250 Kunden neue hinzu, bei ei-
ner umsatzsteigerung von über 40 Pro-
zent. „Der Markt ist gigantisch“, sagt 
er, „überall gibt’s Potenzial“, von der 
autobatterie über den e-Bike- bis zum 

laptop-akku. ebenso gigantisch seien 
die Wachstumsprognosen. 
neben der gefahrgutlogistik für lithi-
um-ionen-Batterien „in allen Facetten, 
Zuständen und größen“, gehören die 
entwicklung und Produktion der dafür 
nötiger Behälter sowie die Beratung 
und schulung zu den drei hauptge-
schäftsfeldern. 
Der großteil der Kunden komme aus 
dem Bereich der automobilindustrie, 
aus dem auch die beiden geschäftsfüh-
rer stammen. neben eduard schönmei-
er ist Philipp helmle für die Bereiche 
Vertrieb und logistik zuständig. 
Die Batterielogistik schließt den kom-
pletten Kreislauf von der abholung, 
Verpackung, dem transport, der lage-
rung und dem recycling der bis zu 700 
Kilogramm schweren Batterien ein. Die 
Produktpalette der dafür verwende-
ten Behälter reicht von der Xl-Kiste für 
Fahrzeugbatterien über den l- und M-
Behälter für Batterien von Verbrenner-
motoren bis zur s-Kiste für akkus von 
Bohrmaschinen oder e-Bikes. logBatt 
bietet auch lösungen zur Zwischenla-

gerung speziell für den lagerbereich 
beispielsweise für autohäuser oder 
Baumärkte an. 
Die selbst entwickelten Behälter wer-
den geprüft und von den zuständigen 
Behörden abgenommen. Die Bleche 
und teile für die Montage lässt die Fir-
ma zu 90 Prozent in Deutschland anfer-
tigen und montiert sie neuerdings in 
Plochingen. „Die Batterien entwickeln 
sich weiter, daher müssen sich auch die 
Kisten weiterentwickeln“, sagt schön-
meier. seine Mitarbeiter sind in der 
entwicklung, Montage, logistik als Dis-
ponent oder lkw-Fahrer beschäftigt. in 
der Firma gebe es alles, „wie in einem 
großen unternehmen, nur im Kleinen“.

Zukunftsträchtige Unternehmen 
an attraktivem Standort
Bürgermeister Frank Buß erinnerte 
daran, dass vor zehn Jahren der erste 
neujahrsempfang des stadtmarketings 
stattfand. er freute sich, dass zahlreiche 
gäste „mitten ins sanierungsgebiet“ ge- 
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Neujahrsempfang des Stadtmarketings in einem innovativen Unternehmen 
logBatt in Plochingen: Die ganze Welt im Kleinen – 2023: ein Viertel Jahrhundert stadtmarketing Plochingen e. V.

Die beiden Geschäftsführer der Firma LogBATT (v. l.) Philipp Helmle und Eduard Schönmeier 
bei der Übergabe des Firmenwegzeigers durch Plochingens Bürgermeister Frank Buß. Rechts 
die Moderatorin des Neujahrsempfangs Sandy Liebehenschel. 
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kommen sind. im Filsgebiet sei man da-
bei die gewerbeflächen zu revitalisie-
ren. schönmeier habe „uns früh schon 
von seinen Ideen und Visionen über-
zeugt“. eine Firma mit „zukunftsträch-
tigem geschäftszweig siedeln wir gerne 
an“ und der gemeinderat habe dies ge-
nauso positiv eingeschätzt, sagte Buß. 
Vor etwa einem Jahr fand der spaten-
stich zum neubau statt. nun ist das 
gebäude fertiggestellt. Buß beglück-
wünschte die geschäftsführer zu den 
neuen räumen und hofft, dass sich die 
damit verbundenen Hoffnungen und 
erwartungen erfüllen. 
Das gewerbegebäude und der attrak-
tive standort würden dazu anspornen, 
dass das Projekt und die nutzbarma-
chung weiterer Flächen vorangehen. 
Zuversichtlich blickt der Bürgermei-
ster auf eine gemeinsame Zukunft am 
Wirtschaftsstandort. Zum einzug in die 
neuen räume überreichte er den ge-
schäftsführern einen Firmenwegweiser 
mit der aufschrift „LogBatt“.

Stadtmarketing: Eine starke Solidarge-
meinschaft – Der Einzelhandel ist das 
„Zugpferd“ der Innenstadt
sandy Liebehenschel moderierte die 
anschließende gesprächsrunde mit der 
Doppelspitze des Vereins stadtmarke-
ting Plochingen und dem städtischen 
Wirtschaftsförderer.
Der Vorsitzende des stadtmarketings 
thomas Pressel war begeistert von den 
vielen gästen, die zum neujahrsemp-
fang kamen, „ein absoluter rekord“. 
Was die Bürgerschaft von einer attrak-
tiven stadt erwarte, seien eine Vielfalt, 
Plätze zum Verweilen und für Begeg-
nungen. eine hohe Qualität in diesen 
Bereichen zu erzielen, gelinge nur im 
Zusammenschluss von stadtmarketing, 
Handel und gewerbe, Kulturamt, einer 
starken Wirtschaftsförderung, dem rat-
haus und einem starken gesamtgesell-
schaftlichen engagement. 
studien würden besagen, dass 20 Pro-
zent der Deutschen die Innenstadt sel-
tener oder gar nicht mehr besuchen, 
sondern stattdessen im Internet nach 
angeboten suchen. Mehr als die Hälf-
te komme wegen des einzelhandels, 
der nach wie vor „das Zugpferd einer 
Innenstadt“ sei. Die nachlassende sog-
wirkung des Handels bereite allerdings 
sorgen. es gelte, neue Wege zu finden. 
Doch der einzelhandel könne nicht er-
setzt werden. 
Der Verein stadtmarketing sei mo-
mentan, auch durch wachsende Mit-
gliedszahlen, „eine starke solidarge-
meinschaft“. Doch „wir müssen noch 

zulegen“, sagte Pressel. Den status Quo 
gelte es stets zu überprüfen. 
Die Innenstadt werde als ort der Begeg-
nung immer wichtiger. „Die Innenstadt 
ist Identitätsstifter“, so Pressel. Mit der 
Fußgängerzone habe Plochingen hier ei-
nen Vorteil. Hätte er einen Wunsch frei 
ohne aufs Budget schauen zu müssen, 
würde er sich eine Verschönerung der 
Innenstadt wünschen, um die Verweil-
dauer dort zu verlängern. Doch für am 
wichtigsten hält er ein Vorankommen 
in der Digitalisierung. Darin stecke die 
Zukunft. auch beim online-schaufen-
ster „mein-plochingen.de müssen wir 
dranbleiben“, mahnte Pressel. Das In-
ternetportal solle noch verstärkter mög-
lichst das komplette Dienstleistungspro-
gramm der Stadt darstellen.

Als Interessensvertretung trägt das 
Stadtmarketing für einen attraktiven 
Standort mit bei
Danach gefragt, was den städtischen 
Wirtschaftsförderer in die Innenstadt 
ziehe, antwortete Martin gebauer, dass 
er dort gerne essen gehe. er schätze 
es, inhabergeführte geschäfte zu besu-
chen. Man könne in Plochingens Innen-
stadt bei verschiedenen Banken geld 
abheben und das Zentrum sei auch ein 
standort für Fachärzte. Zudem könnten 
Kindergeburtstage beispielsweise gut 
im Blu Bowl gefeiert werden. Doch nicht 
nur die Innenstadt sei ein Wirtschafts-
standort. auch auf dem stumpenhof 
könne man gut Kaffee trinken oder im 
Kletterwald klettern gehen. 
Was den unterschied verschiedener 
standorte ausmache und worin es in 
Plochingen sichtbare erfolge gebe, so ist 
gebauer davon überzeugt, dass gewer-
betreibende eine starke Interessensver-

tretung brauchen. Im stadtmarketing, 
das derzeit 110 Mitglieder zähle, seien 
„Weltfirmen“ ebenso wie einzelhändler 
vertreten. Mit den paritätisch aufgeteil-
ten Beiträgen, die Mitglieder und die 
stadt Plochingen zu gleichen anteilen 
bezahlen, könne an standortfaktoren 
gearbeitet werden, um Plochingen 
noch attraktiver zu machen. 
Martin gebauers Vision, wie Plochingen 
in 20 Jahre aussehen könnte, zeichnet 
sich durch einen „guten Mix aus le-
ben, arbeiten und wohnen“ aus. Das 
online-schaufenster sei das Projekt für 
die Zukunft und trage dazu bei, um sich 
über das, was zuhause online gefunden 
wurde, persönlich vor ort beraten zu 
lassen.     

Das Stadtmarketing feiert in diesem 
Jahr sein 25. Jubiläum und stärkt den 
Zusammenhalt
Der stadtmarketingvorsitzende Karel 
Markoc ist schon 16 Jahre beim Ver-
ein stadtmarketing Plochingen dabei. 
Die Moderatorin fragte ihn nach sei-
nen Highlights und größten erfolge. ein 
Highlight sei das 25-jährige Jubiläum 
des Vereins in diesem Jahr. Markoc er-
innert sich daran, als am anfang noch 
20 bis 30 Mitglieder beim stadtmar-
keting waren. „Wir expandieren wei-
ter“, wie man am Beitritt von LogBatt 
sehe, freut sich Markoc. „Je mehr wir 
sind, umso mehr können wir bewegen“, 
sagte er. ob einzelhändler oder Welt-
marktführer wie Ceramtec, alle „tragen 
zum Zusammenhalt untereinander bei“.
Zum Kennenlernen und um sich aus-
zutauschen, gab es anschließend Live-
Musik sowie einen Imbiss und getränke 
– der Zusammenhalt konnte weiter ge-
stärkt und gespräche geführt werden.

Bei der Diskussionsrunde (v. l.): Thomas Pressel, Vorsitzender des Vereins Stadtmarketing, 
der Wirtschaftsförderer der Stadt Plochingen Martin Gebauer, der Stadtmarketingvorsitzen-
de Karel Markoc und die Moderatorin Sandy Liebehenschel.   
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In seiner letzten Sitzung des ver-
gangenen Jahres beschloss der Ge-
meinderat mehrheitlich, die Gebühr 
für das Bewohnerparken in der Innen-
stadt auf 120 Euro jährlich pro Aus-
weis anzupassen. Ebenfalls wurden 
die Gebühren für Sonderparkausweise 
und Tiefgaragenplätze angepasst. Fer-
ner sollen die Bewohnerparkberechti-
gungen künftig nach Zonen und nicht 
mehr nach Straßen vergeben werden. 
Die Einrichtung und eine Ausweitung 
der Zonen soll stufenweise erfolgen. 

Zuletzt wurden die Parkgebühren an 
den Parkscheinautomaten vor drei Jah-
ren auf einen euro pro stunde erhöht. 
Damals wurden auch die Parkberech-
tigungen angepasst und die sonder-
parkausweise vereinheitlicht und mo-
difiziert. insgesamt erzielte die stadt im 
Jahr 2021 gesamteinnahmen aus den 
Parkscheinautomaten in höhe von rund 
118 000 euro. Die einnahmen durch die 
anwohnerausweise betrugen insgesamt 
etwa 10 000 euro.

Parkraumbewirtschaftung in der 
heutigen Zeit alternativlos
aufgrund der Verkehrslage mit dem in-
nerstädtischen Bahnhof und fehlenden 
stellplätzen im Kernbereich der stadt 
hält die stadtverwaltung eine Park-
raumbewirtschaftung für unerlässlich. 
Die dadurch erreichte Fluktuation führt 
zu einer Belebung der innenstadt, ist 
für die Bewohnerinnen und Bewohner 
der innenstadt aber eine Belastung. 
um das Wohnumfeld zu stärken, kön-
nen anwohnenerinnen und anwohner 
durch die ausgabe von Bewohnerpark-
berechtigungen privilegiert werden. 
Die anwohnerausweise dienen insbe-
sondere der Bewohnerschaft, die über 
keine eigenen stellplätze verfügt. idea-
lerweise wird der Parkraum somit opti-
mal ausgenutzt, indem tagsüber gäste 
der stadt und nachts die anwohnenden 
den Parkraum nutzen. Vergangenes Jahr 
gab die stadt Plochingen insgesamt 344 
anwohnerparkausweise aus. Für einen 
ausweis wurden 30 euro pro Jahr fällig. 

Einfaches System, einheitliche Kosten
Die im Juli 2020 in Kraft getretene Än-
derung des Bundesfernstraßengesetzes 
ermächtigt die länder, die gebühren 
für Bewohnerparkausweise durch eige-
ne gebührenordnungen anzupassen. 
ein Jahr später übertrug das land mit 
der Delegationsverordnung der lan-
desregierung die ermächtigung auf die 
Kommunen. seither können sie die Be-

wohnerparkgebühren selbst in eigenen 
gebührenordnungen festsetzen.
nach der rechtsprechung werden die 
Bewohnerparkberechtigungen neuer-
dings nach Zonen und nicht mehr nach 
straßen vergeben. eine ausweitung der 
Bewohnerparkberechtigungszone hang-
aufwärts bis zur tannen- beziehungs-
weise hindenburgstraße wäre möglich, 
die stadtverwaltung schlug jedoch bei 
der ausweisung der Zonen ein stufen-
weises Vorgehen vor. 
unter Berücksichtigung der wirtschaft-
lichen interessen des einzelhandels soll 
das Mischparken beibehalten werden. 
Das heißt, alle Parkplätze im öffentlichen 
raum stehen entweder durch lösen 
eines Parkscheins, über das stellen einer 
Parkscheibe oder durch eine Bewohner-
parkberechtigung zur Verfügung.    
in Bezug auf die Festlegung der gebühr 
schlug die stadtverwaltung ein mög-
lichst einfaches system mit einheitlichen 
Kosten vor, um verwaltungstechnisch 
den aufwand gering zu halten. Men-
schen mit Behinderungen sind nach der 
straßenverkehrsordnung privilegiert.
Die Fraktionen waren aufgefordert, ent-
sprechende Vorschläge einzureichen.

Erhöhung der Gebühr für Anwohner-
parkausweise auf 120 Euro pro Jahr
Da die gebührenhöhe durch die einst 
bundeseinheitliche regelung jahrelang 
nicht veränderbar war, deckte die ge-
bühr von jährlich 30 euro zum heutigen 
stand nur noch den Verwaltungsauf-
wand. um den Wert der in anspruch 
genommenen Flächen zu berücksich-
tigen, können in die Berechnung der 
gebührenhöhe die durchschnittlichen 
herstellungskosten der Parkflächen, 
der Bodenrichtwert, die unterhaltungs-
kosten oder ein örtlicher Vergleichs-
wert einfließen. Weil mit dem Park-
platz kein garantierter, zugewiesener 
stellplatz verknüpft ist, sondern es sich 
lediglich um ein recht zum Parken auf 
einer freien Parkfläche handelt, errech-
nete die stadtverwaltung beispielhaft 
nach abzug der nichtexklusivität von 
60 Prozent eine Jahresgebühr von 136 
euro. 
Daraufhin schlug die Verwaltung vor: 
„um der Verkehrswende und dem Kli-
maschutz gerecht zu werden und die 
aufenthalts- und lebensqualität zu er-
höhen, wird vorgeschlagen, die gebüh-
renhöhe für Bewohnerparkausweise in 
einem ersten schritt auf mindestens 
120 euro pro Jahr zu erhöhen.“ nach 
zwei Jahren soll eine evaluation statt-
finden.

Zum Vergleich: in göppingen beträgt 
die gebühr 60 euro, in geislingen und 
reutlingen ebenfalls 120 euro, in Karls-
ruhe 180 euro und in ulm 200 euro.

Sonderparkausweise sowie Tiefgara-
genplätze ebenfalls angepasst
Für die Parkplätze in den tiefgaragen 
am gymnasium und am Markt sowie 
an der stadthalle und am schotterpark-
platz an der eisenbahnstraße soll die 
gebühr von monatlich 30 auf 40 euro 
steigen.    
Die sogenannten handwerkerausweise 
sollen von 150 euro jährlich auf 180 
euro pro Jahr angepasst werden.
Die sonderparkausweise für lehrkräf-
te, Mitarbeitende der stadtverwaltung 
und des Kinderhauses Dettinger Park 
sowie für die Polizei sollen auf 190 euro 
pro Jahr für oberirdische Parkplätze 
und auf 240 euro für tiefgaragenpark-
plätze angehoben werden.
auf 90 euro pro Jahr zu erhöhen, lau-
tete der Vorschlag für die sonder-
parkausweise für soziale Dienste und 
das Jugendzentrum, ebenso für anbie-
ter mobiler Dienste mit vorwiegend 
kostenfreier beratender tätigkeit. und 
vorgeschlagen wurde eine anpassung 
auf jährlich 180 euro für anbieter mo-
biler Pflegedienste, die auf rechnung 
arbeiten.

Fortsetzung auf Seite 5

Anwohnerparken seit Jahresbeginn deutlich teurer
Parkgebühr auf jährlich 120 euro pro ausweis angehoben – sonderparkausweise und tiefgaragenplätze angepasst

Nach mehrheitlichem Beschluss des Gemein-
derats wurde die Gebühr für das Parken mit 
Anwohnerausweis ab Januar 2023 erhöht.
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Große Mehrheit befürwortet den 
Vorschlag der Verwaltung
Für Reiner Nußbaum (CDU) stellt der 
Vorschlag „ein schlüssiges Konzept der 
Parkraumbewirtschaft ung“ dar, in dem 
auch ein Baustein des Mobilitäts- und 
Verkehrsentwicklungskonzepts umge-
setzt werde. Außer Frage stehe, dass in 
diesem Bereich Handlungsbedarf be-
stehe. Jährlich 120 Euro für einen An-
wohnerparkausweis hält er für gerecht. 
Plochingen befi nde sich damit verglichen 
mit anderen Städten im Mitt elfeld. 
Die SPD könne mit den Vorschlägen der 
Stadtverwaltung bei den Gebühren für 

das Bewohnerparken und einem stufen-
weisen Vorgehen bei der Ausweitung 
der Zonen mitgehen, sagte Dr. Joachim 
Hahn. Er stellte fest, dass das digitale 
Parken über die Parkster-App zwar zu-
genommen habe, aber die Einnahmen 
noch immer unter zehn Prozent der Ge-
samteinnahmen liegen.
Für Lorenz Moser (OGL) ist der Vor-
schlag zum Bewohnerparken ein „erster 
Schritt  in die richti ge Richtung“, wenn-
gleich sich die OGL eine Diff erenzierung 
nach Gewicht und Größe des Fahrzeugs 
sowie Ausnahmebefreiungen für Sozi-
alleistungsempfänger erwünscht hätt e.      
Harald Schmidt (ULP) hält jährlich 120 
Euro fürs Anwohnerparken für zu viel, 

„wenn man keine Garanti e auf einen 
Parkplatz hat“. Er halte 60 Euro für ge-
rechtf erti gt.
Eine „Erhöhung um 400 Prozent bei ei-
ner Infl ati on von zehn Prozent“, fand der 
frakti onslose Dr. Klaus Hink für zu hoch. 
Er stellte den Antrag, die Gebühr auf 60 
Euro zu erhöhen. Das seien immer noch 
100 Prozent. Sein Antrag fand allerdings 
keine Mehrheit.
Mehrheitlich sti mmte der Gemeinde-
rat dem Vorschlag der Stadtverwaltung 
zu. Werden die Parkplätze wie seither 
genutzt, kann mit Mehreinnahmen von 
etwa 60 000 Euro gerechnet werden. 
Zudem sollen die Zonen Bahnhof, Schu-
le und Stadtmitt e ausgewiesen werden.

Die Stadt Plochingen ist die erste Stadt 
in Deutschland, die das Bewohnerpar-
ken über die Parkster-App digitalisiert. 
Dadurch gehören die gedruckten Be-
wohnerparkausweise der Vergangen-
heit an. Die Bezahlung erfolgt benut-
zerfreundlich über die Parkster-App.

Wer berechti gt ist, in einer der aus-
gewiesenen Bewohnerparkzonen zu 
parken, muss künft ig keinen Bewoh-
nerparkausweis mehr hinter die Wind-
schutzscheibe legen, denn das Bewoh-
nerparken ist in Plochingen ab sofort 
digital. Die Mitarbeiter der Verkehrs-
überwachung sehen auf ihren Kontroll-
geräten alle Kennzeichen, für die eine 
gülti ge Parkberechti gung vorliegt.

Vereinfachte Antragstellung, 
verkürzte Bearbeitungszeit
Das Ordnungsamt nutzt für das digitale 
Bewohnerparken eine Soft ware-Lösung 
der Firma Parkster, die bereits seit März 
2019 das Handyparken in Plochingen er-
möglicht. Autofahrer können ihre Park-
scheine auf allen gebührenpfl ichti gen 
städti schen Parkplätzen mit der Park-
ster-App lösen und kostenfrei auf park-
scheibenpfl ichti gen Parkplätzen parken. 
„Ich freue mich sehr, dass wir als erste 
Stadt in Deutschland mit Parkster nun 
auch das Bewohnerparken digitalisie-
ren konnten. Dank der Lösung müssen 
die Bürgerinnen und Bürger nicht mehr 
daran denken, ihren Bewohnerparkaus-
weis ins Auto zu legen“, sagt Jörg Blan-
kenhagen vom städti schen Vollzugs-
dienst. Durch die Digitalisierung erhofft   
sich die Verwaltung eine vereinfachte 
Antragstellung und eine verkürzte Bear-
beitungszeit.

Beantragung digitaler Ausweise
Bürgerinnen und Bürger können den 

digitalen Bewohnerparkausweis beim 
Amt für Öff entliche Ordnung per E-Mail 
oder postalisch beantragen. Bezahlt 
werden kann auf Rechnung, mit Visa 
oder Mastercard über die Parkster-App. 
In begründeten Ausnahmefällen ist 
die Bezahlung auch mitt els SEPA-Last-
schrift mandat an die Stadt Plochingen 
möglich. Wer seine Bewohnerparkbe-
rechti gung über Parkster löst und be-
zahlt, behält diese in der App jederzeit 
im Blick und sieht, wie lange die Parker-
laubnis noch gülti g ist. 

Bewohnerparken Beschilderung
Unter Parkraumbewirtschaft ungsmaß-
nahmen fallen die Auslegung einer 
Parkscheibe, die Bedienung einer Park-
uhr oder eines Parkscheinautomaten. 
Bewohnerinnen und Bewohner kön-
nen in entsprechend gekennzeichneten 
Bereichen von Parkraumbewirtschaf-
tungsmaßnahmen freigestellt werden.
Das Bewohnerparken in dafür ausge-
wiesenen Zonen befreit Berechti gte 
von der Pfl icht zur Auslegung einer 
Parkscheibe und sie können in diesem 
Bereich unbegrenzt parken. 
Innerhalb dieses Bereichs dürfen aber 
nicht alle Parkfl ächen mit Bewohner-
parkvorrechten belegt werden. Die 
restlichen Parkfl ächen sollten mit Park-
uhren oder Parkscheinautomaten be-
stückt werden. Alternati v kann auch 
eine Parkscheibe vorgeschrieben wer-
den.

Weitere Informati onen
Informati onen zur Antragsstellung für 
einen digitalen Bewohnerparkausweis 
sowie zum Lösen und Bezahlen mit der 
Parkster-App hat das Amt für Öff ent-
liche Ordnung Plochingen auf der Web-
seite der Stadt Plochingen im Bereich 
„Dienstleistungen“ zusammengefasst.

Ê

Die Stadt Plochingen digitalisiert das Bewohnerparken
 Die Anwohnerparkausweise sind ab sofort digital – Beantragung und Bezahlung über die Parkster-App

Ê

Infos Antragsstellung: htt ps://bit.ly/3Xsrdwt

Die kostenlose Parkster-App gibt‘s für Andro-
id-Endgeräte auf Google Play (http://bit.ly/
ParksterAndroidApp%20) und für das iPhone 
im App Store (http://bit.ly/ParksteriOSApp).

Infos zum Lösen und Bezahlen mit der Park-
ster-App: http://bit.ly/3GE78wo

Ê
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Petition zur Unterstützung der Sanierung des Gymnasiums
Forderung: „Kein abbruch der generalsanierung des gymnasiums Plochingen und landesmittel für schulsanierungen“
Die Plochinger CDU-Wahlgemein-
schaft hat eine Online-Petition auf 
den Weg gebracht, die für die Sanie-
rung des örtlichen Gymnasiums eine 
finanzielle Unterstützung seitens des 
Landes fordert. Dahinter steht die 
Befürchtung, dass die derzeitigen 
Arbeiten gestoppt werden könnten, 
weil das Großprojekt die Stadt an 
ihre finanziellen Grenzen bringt. Die 
Gesamtbaukosten, inklusive notwen-
digem Neubau, liegen derzeit bei 58 
Mio. Euro. Finanziell unterstützt das 
Land die Generalsanierung des Gym-
nasiums, eines der größten im Land,  
lediglich beim Erweiterungsbau, bei 
der Sanierung des Hauptbaus und der 
Bestandsgebäude bislang nicht.

Die stadtverwaltung Plochingen unter-
stützt die Petition, die außerdem das 
land Baden-Württemberg dazu auffor-
dert, zukünftig gemäß seiner Verant-
wortung für die Bildung, die schulsanie-
rungen aller Kommunen ausreichend 
finanziell zu unterstützen.

Forderung nach Unterstützung durch 
das Land
Da sich das land an der generalsa-
nierung nicht beteiligt, muss die stadt 
Plochingen die verbleibenden rund 
37,3 Mio. euro allein stemmen. Die 
finanziellen ressourcen der stadt für 
weitere wichtige herausforderungen 
wie den ausbau der Kinderbetreuung 
und der ganztagesbetreuung an den 
grundschulen, die Klima- und Ver-
kehrswende, die energetische sanie-
rung kommunaler gebäude, die sanie-

rung von straßen und Wegen oder die 
Bewältigung der Flüchtlingskrise kön-
nen dadurch nicht angegangen wer-
den. Daher wird befürchtet, dass die 
generalsanierung des gymnasiums 
abgebrochen werden muss, da sonst 
investitionen in dringend notwendige 
Zukunftsmaßnahmen der stadt über 
Jahre nicht mehr erfolgen können. 
Die Kommunalaufsicht empfahl auf-
grund der wirtschaftlichen situation 
Plochingens eine reduzierung auf ein 
5-zügiges gymnasium. Dies entsprach 
auch dem Willen des Plochinger ge-
meinderates, doch das Kultusministe-
rium hat Plochingen zu einem grund-
ständig 6-zügigen gymnasium „ohne 
Wenn und aber“ verpflichtet und so-
mit dem Wunsch der stadt auf eine 
reduzierung auf fünf Züge nicht ent-
sprochen. und die sechs betroffenen 
umlandgemeinden beteiligen sich 
zwar an der Finanzierung des neu-
baus, eine finanzielle Beteiligung an 
der generalsanierung des hauptbaus 
lehnten sie jedoch aufgrund knapper 
Kassenlage ab. 
Das land wird daher aufgefordert, 
„deutlich entschlossener seiner bil-
dungspolitischen Verantwortung ge-
recht zu werden und hierzu die Kom-
munen als schulträger deutlich besser 
zu unterstützen“.

Quorum: 21 000 Stimmen nötig
Die Petition richtet sich an den Peti-
tionsausschuss des landtags Baden-
Württemberg, läuft insgesamt zwei 
Monate lang und endet am 14. april. 
Bis dahin sollten 21 000 unterschriften 

eingegangen sein, damit von den zu-
ständigen entscheidungstragenden 
eine stellungnahme einfordert wer-
den kann. 

Die Online-Beteiligung zur unterstüt-
zung der Petition erfolgt über den QR-
Code: 

oder unter: https://www.openpetiti-
on.de/!ghbmw oder über 
https://www.cdu-plochingen.de.

Wer über keinen online-Zugang ver-
fügt, kann sich in einen unterschrifts-
bogen mit namen und Wohnort 
eintragen. Die Unterschriftenbögen 
liegen bis zum 30. März aus: In der 
PlochingenInfo Marktstraße 34, im 
Bürgerservice Rathaus II, in der Stadt-
bibliothek am Marktplatz und in der 
Telefonzentrale Rathaus I.
außerdem besteht die Möglichkeit den 
nebenstehenden unterschriftenbogen 
auszufüllen und ihn im rathaus i (te-
lefonzentrale) bis 30. März abzugeben.

Vor gut zehn Jahren eröffnete der 
Waldkindergarten mit einer Gruppe, 
im März 2019 wurde er um eine halbe 
Gruppe auf 30 Kinder aufgestockt. Um 
den Waldkindergarten zu erweitern, 
erwarb die Stadt vergangenes Jahr 
ein angrenzendes Nachbargrundstück. 
Einstimmig beschloss der Verwaltungs-
ausschuss im Dezember, nun einen 
Bauwagen anzuschaffen – zumal mit 
längeren Produktions- und Lieferzeiten 
gerechnet werden muss.

Die für eine erweiterung nötigen Fach-
kräfte konnten bereits gewonnen wer-
den, wie der amtsleiter für Familie, Bil-
dung und soziales uwe Bürk mitteilte. 
Zwei von ihnen arbeiten derzeit über-
gangsweise im Kinderhaus Bismarck-

straße, eine dritte erzieherin fängt im 
Februar an. 
Das vorhandene gebäude im Waldkin-
dergarten ist für eine erweiterung nicht 
ausreichend, weshalb ein Bauwagen er-
worben werden soll. Die Kosten belau-
fen sich auf rund 25 000 euro. Dafür gab 
der ausschuss grünes licht. außerdem 
stellte die ingenieurin für garten- und 
landschaftsbau Mirjam heinrich eine 
ideenskizze zur gestaltung vor. Die um-
strukturierung soll gemeinsam mit den 
erzieherinnen erfolgen. einige Fragen, 
wie zum Beispiel die gestaltung der toi-
letten, müssen noch geklärt werden. 
auch der elternbeirat meldete sich mit 
einer liste noch ungeklärter Punkte zu 
Wort. schrittweise soll die erweiterung 
entwickelt werden.

Gemeinderat bewilligt Mittel für den Kauf eines Bauwagens  
Der Waldkindergarten soll erweitert werden – angrenzendes grundstück erworben, ein Bauwagen soll gekauft werden

Die neue Leiterin des Waldkindergartens 
Michaela Onorio am möglichen Standort für 
den Stellplatz des künftigen Bauwagens.
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